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Pultet* £uii»-ijolbti»rtl|itMlcii.

©rfdjettit je ®o:tnev§tag§ unb foftet per ©emefter f$-r. 3.60, per ^atjr gr. 7. 20

gnfernte 20 ©t§. per einfpatttge Ißetitjeite, bei größeren 3lufträgen
entfpredjenben Siabatf.

3itvtiii, be« 7. icbvitnt? 1907.

lllnrftrit fttrttrfl • "* &e»iit?eft Pie 3eit,
JUUUJIUIjllilUJ, 3ft fie bit ju biencn ober ju fdjobctt bereit.

lUvbrttîbnWfîCîi.

lieber bie iRotttieubigfcit ber

SJknifeorgiuiifntionen Ijielt ber
$iteftor be§ freiburgifrf)en
ïechnifumë, |)err ©enoub,
ber fiel) um bie ©ntroieftung
bes> ©enterbe» unb Sef)tling§=
mefen§ im Danton Freiburg

gro§e 33erbienfte erroorben fjat, testen©onntag itt iRomont
einen intereffanten 23ortrag. ®a§ Dor^üglicfjfte SRittel, um
ben ©eroerbeftanb ju beben unb itjn aud) ber Bnbuftrie
gegenüber lonfurrenjfäfjig ju tnacl)en, fiefjt nämtief) £err
©enouD in einer hoppelten Drganifation ber ©enterbe»
treibenben: ©inmal fotlten in bie bejirf'êmeife gegrün»
beten ©eroerbeoereine, bie au§ ben 3tnget)örigen ader
33erufëarten befteben unb fiel) ba§ ©tubiutn ber totalen
33ebürfniffe jur Aufgabe machen, fämttidje ©enterbe»
treibtnbe eintreten ; bie ^räfibenten biefer Vereine mürben
atêbann jufammen baê Bentratfonütee be§ tantonalen
®eroerbeuerein§ bitben, meld) letjterer bie allgemeinen
Bntereffen be§ ©eroerbeftanbe§ mabr^unebmen hätte.
Stufterbem aber fotlten fid) aud) nod) bie fämttidjen
SReifter ber einzelnen 33eruf§arten in jebem einzelnen
33e*irf ju ©ruppen pfammenfcbtiefjen, beren ^räfibenten
aucf) roieber baê ßentralfomitee be§ tantonalen $acb=
oereinê bilben mürben. ©o enlftünbe $. 33. ein tanto»
nater 33erufsoerbanb ber ©djreinermeifter, ber ©cfjloffer»
meifter u. f. m. "3)iefe 33erbänbe mürben alêbann, unter»

flüf)t non ber ®ireftion be§ ©emerbemufeum§, ben ge=

meinfamen ©intauf »on iRotjftoffen unb SSerfjeugen

beforgen, bie Ibjatjoerljaltniffe ftubieren, Surfe abmatten
unb überhaupt in jeber 2Beife bie Bntereffen ber 33e»

ruflgenoffen roabren. ©o tonnte in mancher 33ejief)ung
bie Üeberlegenbeit ber ©rofjinbuftrie gegenüber bem ©e»
merbe ausgeglichen merben.

fperr ©enoub bût feinerjeit aud) am Satbotifentag
einen SBortrag über bie $ufunft beS SleinhanbroerfeS
gebatten unb bot babei bie uiet oerbreitete 9lnfic£)t roiber»
legt, baff infolge be§ mobernen inbuftrietten 2luffd)roung§
ba§ foanbmerf jum Untergang oerurteitt fei ; ©otibarität
ber 33erufSgenoffen unb tüchtige berufliche £>eranbtlbi:ng
merben uielntebr, geroiffen $anöroerf§sroeigen roenigftenS,
auch i" Bnfunft ein bauernbel ©ebeihen pfid)ern.

2)cr t^urflnuifdje fantonate ©ctoerbcoerein in 2öein=

fclbctt hot fid) mit 65 gegen 8 Stimmen für ©infüb
rung ber ©eroerbegerichte auSgeiprodfen unb ben rtor»
gelegten ©ntrourf eines BnitiatiobegebrenS einftimmig
angenommen, ©egen bie ©infübrung ber fantonalen
ftaattichen 3Robitiaroerfid)erung§anftalt fpract) Saffier
Senj) in 33iftf)of3jett, für biefeibe iRebafteur 93ögetin in
SBeinfelben. ©ine 93efchtu^faffung rourbe oerfchoben.

Sihtpcijcrifcbcr Scf)reincrmeifter=2kreitt. |)r. Bürfpred)
üttbert Bn^er i" SRenpngen mürbe au§ 153
33eroerbern pm ©efretär be§ fct)roeigerifcf)en Schreiner»
unb 9Röbetfübrifanten=93erbanbes geroäbtt, mit SBobnfit)
in Sutern.

ilcrfdiicbmco.
©chaffbaufeu. (Sorrefp.) Bn einem äßettberoerb

über einen in Hamburg p erbauenben runben SBaffer»

Walter Senn-Holdinghaufen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 7. Februar 1907.

ZNachenlnrttch ' Wie du sie selber benutzest die Zeit,
Wllchlliljlttlch. Ist sie dir zu dienen oder zu schaden bereit.

Uerbandswesen.

Ueber die Notwendigkeit der

Berufsorganisationen hielt der
Direktor des freiburgischen
Technikums, Herr Genoud,
der sich um die Entwicklung
des Gewerbe- und Lehrlings-
wesens im Kanton Freiburg

große Verdienste erworben hat. letzten Sonntag in Rom ont
einen interessanten Vortrag. Das vorzüglichste Mittel, um
den Gewerbestand zu heben und ihn auch der Industrie
gegenüber konkurrenzfähig zu machen, sieht nämlich Herr
Genoud in einer doppelten Organisation der Gewerbe-
treibenden: Einmal sollten in die bezirksweise gegrün-
deten Gewerbevereine, die aus den Angehörigen aller
Berufsarten besteben und sich das Studium der lokalen
Bedürfnisse zur Aufgabe machen, sämtliche Gewerbe-
treibende eintreten; die Präsidenten dieser Vereine würden
alsdann zusammen das Zentralkomitee des kantonalen
Gewerbevereins bilden, welch letzterer die allgemeinen
Interessen des Gewerbestandes wahrzunehmen hätte.
Außerdem aber sollten sich auch noch die sämtlichen
Meister der einzelnen Berufsarten in jedem einzelnen
Bezirk zu Gruppen zusammenschließen, deren Präsidenten
auch wieder das Zentralkomitee des kantonalen Fach-
Vereins bilden würden. So entstünde z. B. ein kanto-
naler Berufsverband der Schreinermeister, der Schlosser-
meister u. s. w. Diese Verbände würden alsdann, unter-
stützt von der Direktion des Gewerbemuseums, den ge-
meinsamen Einkauf von Rohstoffen und Werkzeugen

besorgen, die Absatzverhältnisse studieren, Kurse abhalten
und überhaupt in jeder Weise die Interessen der Be-
rufsgenossen wahren. So könnte in mancher Beziehung
die Ueberlegenheit der Großindustrie gegenüber dem Ge-
werbe ausgeglichen werden.

Herr Genoud hat seinerzeit auch am Katholikentag
einen Vortrag über die Zukunft des Kleinhandwerkes
gehalten und hat dabei die viel verbreitete Ansicht wider-
legt, daß infolge des modernen industriellen Aufschwungs
das Handwerk zum Untergang verurteilt sei; Solidarität
der Berufsgenossen und tüchtige berufliche Heranbildung
werden vielmehr, gewissen Handwerkszweigen wenigstens,
auch in Zukunft ein dauerndes Gedeihen zusichern.

Der thurgauische kantonale Gewerbcverein in Wein-
selben hat sich mit 65 gegen 8 Stimmen für Einfüh
rung der Gewerbegerichte ausgesprochen und den vor-
gelegten Entwurf eines Jnitiativbegehrens einstimmig
angenommen. Gegen die Einführung der kantonalen
staatlichen Mobiliarversicherungsanstalt sprach Kassier
Lenz in Bischofszell, für dieselbe Redakteur Vögelin in
Weinfelden. Eine Beschlußfassung wurde verschoben.

Schweizerischer Schreinermeister-Verein. Hr. Fürsprech
Albert Zürcher in Menzingen wurde aus 153
Bewerbern zum Sekretär des schweizerischen Schreiner-
und Möbelfabrikanten-Verbandes gewählt, mit Wohnsitz
in Luzern.

Verschiedene«.
Schaffhausen. (Korresp.) In einem Wettbewerb

über einen in Hamburg zu erbauenden runden Waffer-



3Hufhr. jdtttfetj. $anbtai.*.3cttnna („3fleifterblatt" yti. 45

turm tourbe $err 21 mo lb Sfteper, 3trct)iteft oon
fallait, jur Sett in granffurt a. 2JÎ., mit bem zuteilen
$ret§ non 1000 Sftat! ausgezeichnet unter 89 SBetoerbern.
$)er SBafferturm roirb naclj feiner ©rftellung bei arc£)i=

teftonifd) fräftigen formen bie |>öl)e non 88 SJieter
erreichen bei 28 SJieter ®urd)meffer.

SQBir gratulieren unferm ftrebfamen, jungen Sanb§=
mann beftenS ju biefem, toie un§ beïannt ift, jroeiten
©rfolge in feiner Saufbafjn.

Unfatt mit einer tBcnjinlamve. 3n 2Mfdl)IPt)l mani=
pulierte biefer $age ein Spengler mit einer 93en§in=
lampe, um eine eingefrorene SBafferleitung aufzutauen.
25a bie Sampe fehlest brannte, fcljüttelte er fie. 5ßlö§=
lid) ejplobierte ba§ Senjin nnb fprengte bie gfenfter,
bie Türfüllung unb jroei 9üegeltoanbe buret). 25er

Spengler berbranttte fid) bas @efitf)t ziemlich ftarf, fam
aber fonft mit bem ©Breden babon.

$rainage=llnternebmen 9îafz. giir bie beabfidjtigte
©ntroäfferung ber 53ergroiefen unb im Sangenrieb ift
oom fantonalen fuliurtectjnifcben Bureau ein ißrojeft
aufgearbeitet roorben.

H« der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ©erfaufd=, ©aufefp unb 2(tbeitögcfurf)c merben
unter biefe fHubrtf nicht aufgenommen ; berartige Ülnjeigen ge=
hören in ben ^nferatenteil beS S3latte§. fragen, roeldje „unter
©biffre" erfdjeinen foflen, motte man 20 6t§. in Sttarfen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

1259. SBer erftettt in ber ©djmeij ©ifchplatten mit ©im
tagen, mie 3. S3 ©chad) piete, ®omtno§ tc.? ©efl. Offerten unter
ßtliffre G 1259 attSB.©enn=©otbingbaufen,3ürich=®nge(Spoftfad)).

1260. SBer liefert guteS fZebernftahtMed) ' s cm bid, unb
mer liefert fertige fiebern nad) StJîufter? Offelten unter ©htffce
K 1260 an SB. @enn=©otbingbaufen, 3ürtdp@rige (Sßoftfadj).

1261. SBer Ijätte eine ©!eid)ftrom=©t)namo, Oda 8 bi§ 10
Sßott unb 10 bis 20 3tmp. billigft abzugeben? Offerten unter
©tpffre L 1261 an SB. @enn=©oIbittgbaufen, 3ü<idp©nge (SPoftfad)).

1262. SBer Ijätte einige SBaggonS Sirnbäume I. unb II.
Stoffe nad) Stngabe gefdjnitten im Saufe gebruar unb SJtärj,
coent. Stprit abzugeben? Offelten mit Preisangabe unter (S^iffce
B 1262 an SB. @enm©otbinghaufen, 3ürid)=6nge (Spoftfad)!.

1263. Sffier t?äite eine nod) gutertjaltcne oerfiettbare Streik
füge mit ober otjne S3obroorrid)tung, forrie einen fog. ©d)menl=
arm an ben ©ifd) einer 3apfenfd)neibmafd)ine abzugeben?

1264. S8in mittens eine SBäfdjerei unb ©tätterei mit etettr.
betrieb einjuridjten. SBer gäbe mir Anleitung, biefetbe nad)
SBorteit einmrid)ten unb fadjmännifdj normärtS su führen? Sßäre
in ber Oftfdjroeij oietleid)t eine fotd)e ju befic^tigen 3um ttorauS
beften ©auf.

1265. SBer hätte eine gebrauchte nod) ganj gute brev
fettige ©obetmafdjine. auf ber man mit Sorteit Srattentäfer oer=

fertigen tonnte, ©obelbreite 20—30 cm, su oertaufen? Offerten
unter ©biffre S 1265 an SB. ©enm©otbinghaufen, 3üddp@nge
(fPoftfadp.

1266. SBie groft mühte ein ©ampffeffel fein für eine ©olz=
trödnerei, mit einer ©rodenfammer oon 40 m® ffüc gütige Stu§=

tunft sunt S3orau§ beften ©anf.
1267. ©ätte jemanb eine ältere aber noch in gutem 3"=

ftanbe fid) befinbenbe 3ientfteinpreffe für ©anbbetrieb abzugeben,
ober mer fabriziert neue? Offerten mit ^Preisangabe, eoentuett
Katalog, an SDtofer & SJiütter, 3ementgefd)äft, Steinau.

1268. SBa§ märe oorteiIE)after SBafferrab ober ©urbine
bei 2,40 m ©efätte unb 200 ©efunbentiter SBaffer, mer erftetlt
fotdje Stntagen? Offerten unter ©fjiffre M 1268 an SB. ©eum
©otbingbaujen, 3"rid)=@nge tfpoftfach).

1269. SBer hätte sirfa 150 m gebrauchte aber noch gut
erhaltene fHotlbahnfdjienen foroie 2 SHottmagen für ©otjtranSport
abjugeben? Offerten mit ^Preisangabe unter (Stjiffre J 1269 an
SB. ©enm©olbingbaufen, 3üridp@nge (ipoftfad)).

1270. SBer liefert 9Jlafd)inen jur ©erftettung oon tteinen
9tunbftäbd)en au§ ©art= unb SBeid)holj "oott 5—10 mm ©ide?

riusterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufer.

oMunzinger & Co., Gas-, Wasser-uml sanitäre Artikel

en gros

in englischem Fayence
* (Marke Cauldon). *
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lurm wurde Herr Arnold Meyer, Architekt von
H al lau, zur Zeit in Frankfurt a. M,, mit dem zweiten
Preis von 1999 Mark ausgezeichnet unter 89 Bewerbern.
Der Wasserturm wird nach seiner Erstellung bei archi-
tektonisch kräftigen Formen die Höhe von 88 Meter
erreichen bei 28 Meter Durchmesser.

Wir gratulieren unserm strebsamen, jungen Lands-
mann bestens zu diesem, wie uns bekannt ist, zweiten
Erfolge in seiner Lausbahn.

Unfall mit einer Benzinlampe. In Allschwyl mani-
pulierte dieser Tage ein Spengler mit einer Benzin-
lampe, um eine eingefrorene Wasserleitung aufzutauen.
Da die Lampe schlecht brannte, schüttelte er sie. Plvtz-
lich explodierte das Benzin und sprengte die Fenster,
die Türfüllung und zwei Riegelwände durch. Der
Spengler verbrannte sich das Gesicht ziemlich stark, kam
aber sonst mit dem Schrecken davon.

Drainage-Unternehmen Nafz. Für die beabsichtigte
Entwässerung der Bergwiesen und im Langenried ist
vom kantonalen kulturtechnischen Bureau ein Projekt
ausgearbeitet worden.

u«! à pezxlz — M «lie iffzxiz.
?r«g«n.

bill. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

IS.?9. Wer erstellt in der Schweiz Tischplatten mit Ein-
logen, wie z. B Schach piele, Dominos :c.? Gefl. Offerten unter
Chiffre 6 1259 an W. Senn-Holdinghausen, Zürich-Enge (Poslfach).

ISütl Wer liefert gutes Federnstahlblech ' z em dick, und
wer liefert fertige Federn nach Muster? Offerten unter Chiffre
lr 1269 an W. Senn-Holdinghausen. Zürich-Enge (Postfach).

ISKI. Wer hätte eine Gleichstrom-Dynamo, zirka 8 bis 19
Volt und 19 bis 29 Amp. billigst abzugeben? Offerten unter
Chiffre I-1261 an W. Senn-Holdingbausen. Zürich-Enge (Postfach).

ISKS Wer hätte einige Waggons Birnbäume I. und ll.
Klasse nach Angabe geschnitten im Laufe Februar und März,
event. April abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
L 1262 an W. Senn-Holdinghausen, Zürich-Enge «Postfacht.

ISttZ Wer hätte eine noch guterhaltene verstellbare Kreis-
säge mit oder ohne Bohrvorrichtang, sowie einen sog. Schwenk-
arm an den Tisch einer Zapfenschneidmaschine abzugeben?

1SK4 Bin willens eine Wäscherei und Gläcterei mit elektr.
Betrieb einzurichten. Wer gäbe mir Anleitung, dieselbe nach
Vorteil einzurichten und fachmännisch vorwärts zu führen? Wäre
in der Ostschweiz vielleicht eine solche zu besichtigen? Zum voraus
besten Dank.

1S65 Wer hätte eine gebrauchte noch ganz gute drei-
seitige Hobelmaschine, auf der man mit Vorteil Krallenläfer ver-
fertigen könnte, Hobelbreite 29—39 am, zu verkaufen? Offerten
unter Chiffre 8 1265 an W. Senn-Holdinghausen, Zürich-Enge
(Postfach).

ISI5K. Wie groß müßte ein Dampfkessel sein für eine Holz-
tröcknerei, mit einer Trockenkammer von 49 nck? Für gütige Aus-
kunst zum Voraus besten Tank.

ISKT. Hätte jemand eine ältere aber noch in gutem Zu-
stände sich befindende Zementsteinpresse für Handbetrieb abzugeben,
oder wer fabriziert neue? Offerten mir Preisangabe, eventuell
Katalog, an Moser à Müller, Zementgeschäfl, Rheinau.

ISK8. Was wäre vorteilhafter Wasserrad oder Turbine
bei 2,49 m Gefälle und 299 Sekundenliter Wasser, wer erstellt
solche Anlagen? Offerten unter Chiffre öl 1268 an W. Senn-
Holdinghaiyen, Zürich-Enge ^Postfach).

ISKK. Wer hätte zirka 159 m gebrauchte aber noch gut
erhaltene Rollbahnschienen sowie 2 Rollwagen für Holztransport
abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 4 1269 an
W. Senn-Holdinghausen, Zürich-Enge (Postfach).

IST». Wer liefert Maschinen zur Herstellung von kleinen
Rundsläbchen aus Hart- und Weichholz von 5—19 mm Dicke?

j^lusterbüclier u. I^iekerunxen sussctiliesslicli nur an Installateure u. >Vietlerverlcäuker.

oMàiM!' s Lo.. ^àm-iiàà Me!
en Aros

in enZli8cliem faïence
î Marìce Laulckvn). «
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